
ABENSBERG. Das neue Stück der Regis-
seurinnen Carmen Novak und Annett
Krietzsch „Männer & Frauen passen
einfach nicht zusammen“ von Andre-
as Kroll war ein Bombenerfolg am
Freitag- und Samstagabend. In absolu-
ter Höchstform präsentierte sich die
ehemalige Kindergruppe des Theaters,
nun zur Jugendgruppe gereift.

Da es sich um ein Thema handelt,
mit dem die jungen Schauspieler in ih-
rem Leben noch keine eigenen Erfah-
rungen gemacht haben, ist die Darstel-
lung beachtlich. Drei Sketche werden
von erwachsenen Darstellern (Conny
Biberger, Carmen Novak und Thomas
„Dam“ Seeber) gespielt, die„Eiserne
Hochzeit“, „Schläfst du schon?“ und
„Ehetherapie“.

Die Stimmung im ausverkauften
Theater war gigantisch, und so man-
cher Zuschauer sehnte die Pause her-
bei, um seinen Lachmuskeln eine Er-
holung zu gönnen. Im Eingang wur-
den die Gäste vom Theaterteam mit
Erfrischungen verwöhnt. Auch nach
der Pause hielt die Konzentration der
jungen Darsteller. Sie zeigten in die-
sem Stück ihr ganzes Können.

Dem Affen näher als dem
Menschen ...

Dass Männer den Affen näher sind als
den Frauen und sie sich am liebsten
den Geruch ihrer stinkenden Socken
in die Venen spritzen lassen würden,
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wurde den Zuschauern im ersten
Sketch der neuen Komödie im Theater
am Bahnhof gezeigt. Aber auch die
Frauen blieben nicht verschont: Sie
seien mit geheimen Zweit- und Dritt-
gehirnen, die sich an den Hüften be-
finden, ausgestattet – natürlich für alle
unwichtigen Dinge des Lebens wie
zum Beispiel Schuhe oder der Augen-
farbe des Partners, mit denen sich ein
Mann wirklich niemals belasten wür-
de.

Wie man sich denken kann, wim-
melt es in diesem Stück nur so von
Konflikten. Hier geht es nicht um
Konfliktlösungen, auch einen thera-
peutischen Ansatz wird man vermis-
sen – im Gegenteil, es wird keine un-
angenehme Wahrheit über die Bezie-
hungen zwischen Männern und Frau-
en verschwiegen.

Ertappt: Schatz, fällt Dir an mir
was auf?

Dass Männer und Frauen einfach
nicht zusammenpassen, wird den Zu-
schauern anhand einer Folge von fre-
chen Sketchen bewiesen. Da kämpft
man(n) gegen ignorierte Ehefrauen
während eines Fußballspiels und Frau
gegen karriereorientierte, ignorante
Ehemänner. Auch Engel und Teufel
haben ihre liebe Mühe mit den Ge-
schlechtern. Die Szene: Ein Teufel und
ein Engel stehen hinter einem Paar.
Während der Teufel dem Mann ein-
flüstert, er solle das Ziel seiner Wün-
sche sich einfach nehmen, mahnt der
Engel zur Romantik. Zeit lassen. Wie
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es kommen muss – des Teufels Ein-
flüsterungen setzen sich durch. Und
die Dame des Begehrens? Macht ein-
fach mit. Eine Allegorie eben aus den
verschiedenen Blickwinkeln: Männer
sind Teufelchen und bei Frauen sind
die Engelchen (auch) Teufelchen.

In einem Sketch wirkten manche
Herren im Theater bei der alles ent-
scheidenden Frage, bei der Männer ab-
solut keine Chance haben, nämlich:
„Schatz, fällt Dir etwas auf an mir?“
ziemlich betreten. Während die Frau-
en hier zumeist bestätigendes Lächeln
aufsetzten. Auch bei den Psychotests,
schnitten die Männer nicht so gut ab.
Aber, was tut ein Hausmann, mit einer
Ärztin verheiratet, nicht alles, um ei-
nen Porsche zum Geburtstag ge-
schenkt zu bekommen? Er tröstet die
drei sitzengelassenen Freundinnen sei-
ner Frau, besorgt Taschentücher in
Massen und Wärmflaschen für die
Bauchschmerzen, während sich die
Gattin auf den Weg in die Arbeit
macht.Mit wohlwenig Erfolg ...

Der Besucher wird an die Hand
genommen

Aber keine Angst, die Gäste werden in
dieser Komödie nicht alleingelassen,
denn ein Moderatorenteam aus einer
Frau (Celina Fruth) und einem Mann
(Julius Atzrodt) begleitet sie unterhal-
tend durch den Abend. Allein bei die-
sen Ansagen hielt sich das Publikum
vor Lachen kaum mehr auf den Stüh-
len. Eine großartige Vorstellung ende-
te mit einem großen Applaus. Absolut
verdient!
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VON HEIKE HEINDL

Warumtun sichdas Frauen
undMänner bloß an?
PREMIEREDassMännlein und
Weiblein nicht zusammen-
passen ist altbekannt. Aber
wie es das Theater am Bahn-
hof erzählt, ist es herzerfri-
schend.

Jetzt is a Ruah, die Bayern spuin ... Fotos: Heindl
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KURZ NOTIERT

Maiandacht mit
Tiersegnung
ABENSBERG.Der RC-Aribo lädt alle Rei-
ter und Tierfreunde zurMaiandacht
am Sonntag um 12Uhr im Stall Bauer
in Sandharlanden ein. Die Veranstal-
tung beginntmit demMittagstisch,
für kleine Gäste gibt es Ponyreiten von
12.30 bis 13.30 Uhr. Der Gottesdienst
beginnt um 14Uhr. Zur Tiersegnung
sind alle Tierewillkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Aufgepasst vor Neppern
und Schleppern ...
ABENSBERG.Der Seniorenbeirat der
Stadt lädt alle interessierten Bürger zu
einer Informationsveranstaltung am
Mittwoch, 20.Mai, um 16Uhr ins
Aventinum. Das Thema lautet „Trick-
betrügereien aller Art“. Dazu referiert
Gabi Bauer von der Kripo Landshut,
zudemwird Feuerwehrkommandant
Konrad Bauer über Feuersicherheit
sprechen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kostenloser Hörtest
beim Rathaus
ABENSBERG.DasHörmobil der Förder-
gemeinschaft Gutes Hören kommt
nachAbensberg: Am 15.Mai in der
Zeit von 10 bis 18 Uhr kann sich jeder
hier testen lassen, und zwar kostenlos.
DasHörmobilmacht auf seiner
Deutschlandtour, welche die Förderge-
meinschaft Gutes Hören anbietet, Sta-
tion. Vor Ort ist die FirmaOTT hören
ein Partnerbetrieb. (dt)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wie klingt
welches Instrument
ABENSBERG.Zur Instrumentenvorstel-
lung lädt dieMusikwerkstatt Abens-
berg am Samstag um 10Uhr. Der Kurs
soll Hilfestellung bei der Frage geben,
welches Instrument zuwempasst.
Lehrer und Schüler präsentierenGei-
ge, Cello, Blockflöte, Gitarre, Harfe,
Klavier, Trommeln, Xylofon, Querflö-
te, Hackbrett und SteirischeHarmoni-
ka. Alle Instrumente dürfen auch „aus-
probiert“ werden. Die Veranstaltung
findet im Saal derMusikwerkstatt
Abensberg statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ferien Nähkurs
aus alt wird neu
ABENSBERG.Alles was die Teilnehme-
rinnen für diesen Kurs benötigen, ist
eine alte Jeans und die eigeneNähma-
schine. AmMittwoch, 27.Mai, findet
in der Zeit von 10 bis 13Uhr dieser
Nähkurs für Kinder ab zwölf Jahren
bei der Volkshochschule statt. Eine
neue Tasche soll aus der alten Jeans
entstehen, wermit Perlen undGlitzer
verschönernmöchte, bittemitbrin-
gen. Die Kursgebühr beträgt 17 Euro.
Infos undAnmeldung bei der vhs
Abensberg, Telefon (0 94 43) 91 03 77
oder perMail an Info@vhs-abens-
berg.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Beschwerde, Baugebiete,
Gebühren die Themen
ABENSBERG.Bei der Stadtratssitzung
amMontag, 19.30 Uhr, imAventinum
geht es im ersten Punkt umdie „Proto-
kollbeschwerden zur Stadtratssitzung
vom 26.März“.Weiter soll das Gremi-
die Gillamoosgebühren und Flächen-
nutzungspläne für geplante Baugebie-
te beraten. (dt)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Spätlese“-Senioren
besuchen das Regental
OFFENSTETTEN.Die Senioren der Grup-
pe „Spätlese“ unternehmen amDiens-
tag, 19.Mai, einenAusflug ins Regen-
tal. Ziel ist die Klosterkirche der ehe-
maligen Benediktinerabtei Reichen-
bach. Nach der Kirchenführungwird
die Einrichtung der Barmherzigen
Brüder für Geistig- undKörperbehin-
derte besichtigt.Weitere Ziele:Wall-
fahrtskircheHeilbrünnl bei Roding
mit Kaffeepause in derWallfahrtsgast-
stätte,Maiandacht in derWallfahrts-
kircheMariaMagdalena, Besuch in
der Pfarrkirche St. Nikolaus inWalder-
bach, Einkehr imGasthausMarien-
thal amRegen. Anmeldung bei Rau-
scher, Telefon (0 94 43) 15 86. (dph)

ABENSBERG. Einen Trommelworkshop
nach den fünf Elementen bietet am
Samstag, 16. Mai, die Musikwerkstatt.
Die fünf Elemente stehen dabei für die
charakteristischen Töne beim Spielen
der Percussion-Instrumente. Diese
stellen die Basis aus den verschiedens-
ten kulturellen Erdteilen und Trom-
melrichtungen dar. Sowohl lateiname-
rikanische, indische als auch arabische
Spielweisen und Herangehensweisen
werden in diesem Kurs dargestellt, er-
fahren und erarbeitet. Traditionelle
Rhythmen werden anhand dieses Sys-
tems vorgestellt und erläutert. Über-
greifende Themen zur Stimme, zu Be-
wegungsaspekten und zum Lernver-
halten geben einen fundierten Ein-
blick ins Spiel verschiedenster Percus-
sioninstrumente. Der Kurs ist für An-
fänger und Fortgeschrittene geeignet.

Der beste Einstieg wäre mit einer
Trommel, die man im Sitzen spielen
kann (Djembe, Conga, Bongos, Cajon,
etc.). Der Kurs dauert von 13 bis
14.30 Uhr und geht nach einer Pause
von 15.30 bis 17 Uhr weiter. Di Kursge-
bühr beträgt je nach Teilnehmerzahl
zwischen 25 und 35 Euro. Anmeldung
bei der Musikwerkstatt Abensberg, Te-
lefon (0 94 43) 90 67 42 oder musik-
werkstatt-abensberg@web.de.

Urwüchsig
trommeln
MUSIKWERKSTATTKurs am
Samstag für Einsteiger und
Profis.

➤ Termine: Freitag, 15 Mai, 19.30 Uhr;
Samstag, 16.Mai, 19.30 Uhr und Sonn-
tag, 17. Mai, 17 Uhr;
➤ Schauspieler: Simon Alkofer, Bene-
dikt Jankowsky, Bernadette Jankowsky,
Flo Quantani; Elena Stocker, Paulina
Schmidt, Jessy Blank, Jana van Elst,

Thomas Seeber, Annett Krietzsch,
Daniel Miller, Conny Biberger, Car-
men Nowak, Celina Fruth und Juli-
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WEITERE TERMINE

us Atzrodt.
➤ Moderation: Celina Fruth und Julius
Atzrodt
➤ Regie: Carmen Nowak und Annett
Krietzsch;
➤ Jugendgruppe:Hervorgegangen aus
dem Theaterkurs der Mittelschule;
Wunsch: Neue Schauspieler, auch ohne
Bühnenerfahrung, können sich jederzeit
melden.
➜ Kontakt: Theaterdirektor Hans
Schmid, Telefon (0 94 43) 72 14.
➜ www.tab-abensberg.de

Wenn die Mittelbayerische wich-
tiger ist als das angetraute Weib

ABENSBERG. „Leider können derzeit
keine Sachspenden mehr nach Syrien
gebracht werden, da der Transport im
Verhältnis zu kostspielig ist.“ Mit die-
ser Aussage bedauern Pfarrerin Barba-
ra Dietrich und Gerd Graeuert, der Ini-
tiator der Verbandskastenaktion, das
derzeitige Aus für die Abensberger Un-
terstützungsaktion.

Graeuert hatte im vergangenen
Jahr die Idee, bei uns nicht mehr zuge-
lassene, weil über dem Verfallsdatum
liegende Verbandskästen, die ansons-
ten auf dem Müll landen, nach Syrien
zu schicken. Denn das sterile verpack-
te Verbandsmaterial in den Verband-
kästen konnte in dem vom Bürger-
krieg erschütterten Land noch gut ver-
wendet werden.

Die Aktion kam bundesweit an,
weil durch die Internetveröffentli-
chung unserer Zeitung Verbandskäs-
ten aus allen Teilen der Republik bei
Graeuert eintrafen. Zudem klapperte
der agile Helfer auch die Autohäuser
in der näheren Umgebung ab und
sammelte dort das, was bislang auf
denMüllwanderte.

„Es gibt unglaublicherweise auch
keinen Hilfskorridor mehr, über den
die vom Krieg ausgehungerten Men-
schen in Syrien Nahrungsmittel oder
andere dringend benötigte Hilfsgüter
bekommen können. Was noch hilft
sind Geldspenden, mit denen Men-
schen wie Christian Springer vor Ort
den sprichwörtlichen Tropfen auf den
heißen Stein bringen“, sagt Pfarrerin
Dietrich.

Gerd Graeuert findet es sehr schade,
dass die Verbandskasten-Aktion been-
det ist, „aber wenn wir wenigstens ein
bisschen damit helfen konnten, bin
ich schon zufrieden.“ Ein großes Dan-
keschön geht an alle, die durch Spen-
den die Aktion unterstützt haben“,
sagt er.

Graeuert hat mehrere hundert der
Verbandskästen gesammelt und wei-
tergeleitet und damit die Hilfe vor Ort
unterstützt. Die Aktion wurde von
den Hilfskräften vor Ort in Syrien
dankbar angenommen. (mz/dt)

VERBANDSKASTENAKTIONDie
vorbildliche Initiative von
Gerd Graeuert endete.

Aus fürs
Sammeln
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